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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03071

X

Nördlich von Forkenbeck südlich der Niederung des Tribohmer Bachs am südlichen Rand eines ausgedehnten Waldgebiets ausgeprägter 
Schwarz- Erlenbruch, der aus mehreren Teilflächen besteht, die überwiegend als nasse Großseggen- Erlenbrüche ausgeprägt sind, jedoch 
auch entwässerte Bereiche mit Brennessel- Erlenbruch enthalten. Teilbereiche werden temporär überstaut. Der Baumbestand ist 
überwiegend einschichtig mit ein- und mehrstämmigen Schwarz- Erlen (Alnus glutinosa), kleinflächig wird eine Strauchschicht aus Grau- Ohr-
und Lorbeerweiden (Salix cinera, S. aurita, S.pentandra) aufgebaut. Die Krautschicht ist mit Sumpf-und Ufersegge (Carex acutiformis, C. 
riparia)), Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens), Mädesüß (Filipendula ulmaria), Echtem Springkraut (Impatiens noli- tangere), Gelber 
Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Brennessel (Urtica dioica) üppig. Die Fläche wird durch großräumige und direkte Entwässerung 
gefährdet. Für den weiteren Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung 
emempfohlen. 
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Mentha aquatica Myosotis palustris

Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica Galium palustre Humulus lupulus
Iris pseudacorus Quercus robur Rubus fruticosus Salix alba
Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Solanum dulcamara


